
Nach phage's Hinweisen und einem mehrjährigen  Reifungsprozess, die neue Version:


        Kühler Dunst

	Ich blättere um 
	auf Seite zehn
	weiter lesen will ich aber nicht;
	die schönen Seiten entgleiten mir
	so fällt die Buchkante laut
	auf den Tisch.

	Die Dunkelheit
	bringt Kälte mit.

	Ich lass sie glühen
	die Zigarette
	vollgestopft mit verseuchenden Teer
	mit beschwingenden Tabak
	der lässt meinen Kopf taumeln
	ganz sanft
	wie getrieben 
	von einer lauen Sommerbrise.

	Die Nelkenblüten
	schmecke ich nicht.

	Der blaue Dunst 
	teilt sich,
	fliegt hinaus in die Nacht
	treibt hinein ins Zimmer
	zerfließt im kühlen Dunkel,
	zusammengepresst 
	aus meinem Mund geblasen.

	Der Dunst:
	wollte ihm gern folgen
	frei hinaus 
	in das kühle
	dämmrige Dunkel.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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